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>> SHADOWRUN <<

PARANORMALE 
CRITTER

DIE WELT AUS BIOLOGISCHER SICHT
Die Erde hat eine durch den Menschen verursachte, einzigartige Phase der Ausrottung durchgemacht. Zum ersten Mal ist eine 
Spezies auf Erden in der Lage, die Umwelt in globalem Maßstab zu verändern, während sich andere Spezies nicht schnell genug 
anpassen können, um zu überleben. Seit dem 17. Jahrhundert wurde die Ausrottung von über tausend Pfl anzen- und Tierspezies 
durch den Menschen dokumentiert, aber wir haben wahrscheinlich fünf- bis zehnmal so viele Spezies ausgelöscht, ohne dass sie 
jemals erfasst worden sind.

Darüber hinaus durchläuft die Erde auch noch das, was die Sechste Welt genannt wird. Einzelne Spezies haben sich durch den 
Einfl uss der Magie auf die Umwelt rasend schnell diversifi ziert, was zur Manifestation von einzigartigen und manchmal mythischen 
Kreaturen geführt hat. Wir nehmen an, dass innerhalb einer Spanne von etwa 70 Jahren zwei- bis viertausend Erwachte Pfl anzen- 
und Tierspezies entstanden sind. Bis heute wurde weniger als ein Viertel von ihnen erfasst.

Im Spannungsfeld dieser beiden globalen Ereignisse steht uns leider womöglich nur ein sehr kleines Zeitfenster offen, um diese 
fantastischen Kreaturen zu fi nden, bevor sie aussterben. Ich bemühe mich zusammen mit anderen Wissenschaftlern , diese Er-
wachten Spezies so weit wie möglich zu erfassen. Ich hoffe, dadurch andere dazu zu inspirieren, das zu bewahren, was wir noch an 
unberührten Lebensräumen haben, um die Erwachten und mundanen Arten zu retten, die es noch gibt.
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ABRAMSHUMMER 
seit 2040 „Hummerbrücken“ über bestimmten Kommuni-
kationskabeln gebaut werden.

Der Abramshummer ist zwar kein tödliches paran-
ormales Tier, kann aber zu einer ernsten Gefahr werden, 
wenn man nicht richtig mit ihm umgeht. Für die Ernte und 
kulinarische Zubereitung wurden spezielle Behälter und 
Apparate entwickelt. Da ein Abramshummer 100 bis 150 
Nuyen pro Kilogramm einbringen kann, sind wohlhaben-
de Fischer und bessere Restaurants bereit, für diese Vor-
sichtsmaßnahmen zu bezahlen.

K G R S W L I C EDG M ESS

2 3 2 5 3 4 3 1 2 3 6

Initiative: 5 + 1W6
Bewegung: x1/x2/+1 (schwimmend)
Zustandsmonitor: 9/10
Limits: Körperlich 5, Geistig 5, Sozial 4
Panzerung: : 6
Fertigkeiten: Schwimmen 5, Waffenloser Kampf 5, Wahrneh-
mung 3
Kräfte: Gesteigerte Sinne (Sonar), Immunität (Toxine), Kiemen, 
Natürliche Waffe (Schere: Schaden 6K, DK -1), Schwarmgeist, 
Verstärkter Panzer 6
Anmerkungen: Es gelten die Regeln für Verstärkten Panzer.

HOMARUS IMMANIS
Lebensraum: Meeresboden in Tiefen von bis zu 50–75 

Metern
Vorkommen: Nordsee
Häu� gkeit: Selten
Aussehen: Der Abramshummer ist ein Krustentier mit 

einem harten blau-grauen Exoskelett. Er wird bis zu 1,5 
Meter lang und kann mehr als 100 Kilogramm wiegen. 
Das erste Beinpaar endet in Furcht ein� ößenden Sche-
ren, die fast 50 Zentimeter lang sind. Die anderen Beine 
verwendet der Hummer, um sich am Meeresboden fort-
zubewegen oder für kurze Zeit auch an Land zu laufen. 
Sein mächtiger Unterleib endet in einem Schwanz, der ihn 
durch das Wasser vorwärtstreibt, um schnell Gefahren zu 
entkommen.

Verhalten: Der Abramshummer wurde zum ersten Mal 
2037 von einer Meeresforschungsexpedition der UCAS 
entdeckt, die 100 Kilometer vor der Küste von Schott-
land arbeitete. Wegen seiner Größe und seines dicken 
Exoskeletts wurde er nach einem Panzer des späten 20. 
Jahrhunderts benannt. Gentests der Forschungsexpediti-
on identi� zierten ihn als Erwachte Form des Europäischen 
Hummers (Homarus gammarus). Der Abramshummer ist 
sowohl ein Gelegenheitsjäger als auch ein Aasfresser. Er 
frisst größtenteils Fisch, Krustentiere oder am Meeres-
boden lebende Invertebraten, kann aber auch an Land 
gehen, um Vögel zu jagen und 
Eier zu rauben. Außerdem kann 
er ein Ärgernis für metamenschli-
che Schwimmer und Taucher sein, 
die sich zwischen ihm und seiner 
Beute be� nden. Der Abramshum-
mer häutet sich weniger häu� g als 
andere Hummerarten. Mit jeder 
Häutung braucht die Schale länger 
zum Wachsen und wird sieben Jah-
re lang um weitere zwei Millimeter 
pro Jahr dicker.

Abramshummer sind den größ-
ten Teil ihres Lebens über Einzel-
gänger. Eine Ausnahme ist die Zeit, 
in der sie zu den Fortp� anzungs-
plätzen wandern und eine Hum-
merkarawane im Gänsemarsch bil-
den. Es wurden bereits Karawanen 
von 20 bis 30 Abramshummern 
gesehen, die auf dem Meeresbo-
den in Richtung wärmerer Gewäs-
ser wanderten. Kabel und Netze im 
Weg von Karawanenwanderungen 
sind schon von Abramshummern 
durchschnitten worden, weshalb 
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ALICANTO 
K G R S W L I C EDG M ESS

2 5 3 2 3 3 3 2 0 3 6

Initiative: : 6 + 1W6
Bewegung: x3/x8/+4 (fl iegend)
Zustandsmonitor: 9/10
Limits: Körperlich 3, Geistig 4, Sozial 5
Panzerung: 0
Fertigkeiten: Fliegen 5, Spurenlesen 3, Waffenloser Kampf 5, 
Wahrnehmung 5
Kräfte: Magiegespür, Natürliche Waffe (Biss/Krallen: Schaden 
4K, DK –), Verwirrung
Schwächen: Nahrungsbedarf (Gold, Silber)

COLAPTES AURUM
Lebensraum: Grasland und Wüste in großen Höhen
Vorkommen: Atacamawüste und Gebirgsregionen in 

Amazonien
Häu� gkeit: Extrem selten
Aussehen: Der Alicanto ist ein schwarz und golden 

gefärbter Vogel mit einer Flügelspannweite von 35 Zen-
timetern und einem durchschnittlichen Gewicht von 600 
Gramm – verglichen mit anderen Vögeln ähnlicher Größe 
ein überraschend hohes Gewicht. Es kann darauf zurück-
geführt werden, dass seine Federn nicht nur golden ge-
färbt, sondern tatsächlich mit Gold bedeckt sind.

Verhalten: Der Alicanto ist die Erwachte Variante des 
Andenspechtes (Colaptes rupicola) und aufgrund seiner Flü-
gel ein sehr begehrter Vogel. Seine Hauptnahrung besteht 
aus Motten und anderen Insekten, aber er muss außerdem 
Gold oder Silber fressen. Obwohl unklar ist, warum er die-
se Edelmetalle frisst, gibt es zwei Hypothesen dazu, wie 
der Vogel sie � ndet. Die erste Hypothese geht davon aus, 
dass der Nistinstinkt des Alicantos ihn zu Klippen oder 
Höhlen führt, in denen Gold existieren mag, damit er sei-
nen Nahrungsbedarf befriedigen kann. Die zweite Hypo-
these deutet darauf hin, dass sein Wanderinstinkt ihn für 
periodisches Fressen zu Erzquellen führt, ähnlich wie bei 
Afrikanischen Elefanten und ihrer geheimen Salzlecke.

Eine bekannte Nebenwirkung des Verstoffwechselns 
von Gold oder Silber ist die Bio-Illumination der Federn. 
Der Alicanto ist ein nachtaktiver Jäger, und seine Federn 
bilden eine Lichtquelle, die Insekten anzieht. Leider zieht 
sie auch Raubtiere an und behindert die Fähigkeit des Ali-
cantos, sich vor ihnen zu verstecken.

Wenn der Alicanto � iegt, werfen die Flügel Goldstaub-
� ocken ab, und Alicanto-Nester enthalten angeblich gro-
ße Mengen des Staubs, obwohl die Nistorte des Vogels 
sowohl für Schatzjäger als auch Ornithologen schwer zu 
� nden sind. Jäger versuchen aber trotzdem, den Alicanto 
aufgrund seines wertvollen Federschmucks und Magenin-
halts zu fangen. Gefälschte Alicanto-Federn und „goldene 
Eier“ kommen von den Schwarzmärkten Amazoniens, an-
geheizt von der Nachfrage durch private Sammler und Ta-
liskrämer. Bergleute versuchen, dem Alicanto zu Erzadern 
zu folgen, um ein schnelles Vermögen zu machen. Den 
Alicanto zu verfolgen ist aber ein sehr gefährliches Unter-
fangen. Von Jägern und Vogelbeobachtern, die dies taten, 
wurde berichtet, sie hätten sich verirrt. Außerdem erleiden 
sie bei diesem Unterfangen häu� g tödliche Unfälle.

Schwächen: Nahrungsbedarf (Gold, Silber)aufgrund seiner Flü-
gel ein sehr begehrter Vogel. Seine Hauptnahrung besteht 
aus Motten und anderen Insekten, aber er muss außerdem 
Gold oder Silber fressen. Obwohl unklar ist, warum er die-
se Edelmetalle frisst, gibt es zwei Hypothesen dazu, wie 
der Vogel sie � ndet. Die erste Hypothese geht davon aus, 
dass der Nistinstinkt des Alicantos ihn zu Klippen oder 
Höhlen führt, in denen Gold existieren mag, damit er sei-
nen Nahrungsbedarf befriedigen kann. Die zweite Hypo-
these deutet darauf hin, dass sein Wanderinstinkt ihn für 
periodisches Fressen zu Erzquellen führt, ähnlich wie bei 
Afrikanischen Elefanten und ihrer geheimen Salzlecke.

Eine bekannte Nebenwirkung des Verstoffwechselns 
von Gold oder Silber ist die Bio-Illumination der Federn. 
Der Alicanto ist ein nachtaktiver Jäger, und seine Federn 
bilden eine Lichtquelle, die Insekten anzieht. Leider zieht 
sie auch Raubtiere an und behindert die Fähigkeit des Ali-

Wenn der Alicanto � iegt, werfen die Flügel Goldstaub-
� ocken ab, und Alicanto-Nester enthalten angeblich gro-
ße Mengen des Staubs, obwohl die Nistorte des Vogels 
sowohl für Schatzjäger als auch Ornithologen schwer zu 
� nden sind. Jäger versuchen aber trotzdem, den Alicanto 
aufgrund seines wertvollen Federschmucks und Magenin-
halts zu fangen. Gefälschte Alicanto-Federn und „goldene 
Eier“ kommen von den Schwarzmärkten Amazoniens, an-
geheizt von der Nachfrage durch private Sammler und Ta-
liskrämer. Bergleute versuchen, dem Alicanto zu Erzadern 
zu folgen, um ein schnelles Vermögen zu machen. Den 
Alicanto zu verfolgen ist aber ein sehr gefährliches Unter-
fangen. Von Jägern und Vogelbeobachtern, die dies taten, 
wurde berichtet, sie hätten sich verirrt. Außerdem erleiden 
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ÆTHERPEDIA: PARAZOOLOGISCHE TERMINOLOGIE

ERWACHTES TIER/ERWACHTE SPEZIES
„Erwachte Tiere“ ist die allumfassende Kategorie, die sowohl Metaspezies als auch paranormale Tiere abdeckt. Der Begriff „Er-
wacht“ wird als Determinante der Spezies vorangestellt, von der die neue Spezies abstammt (z. B. ist das Ammit ein Erwachtes 
Krokodil). Der Begriff „Erwacht“ kann verwendet werden, um eine Spezies zu beschreiben, die Magie einsetzen kann (z. B. ist ein 
Kaiserhabicht ein Erwachter Habicht, weil er Magie wirken kann), wird in diesem Sinne aber eher selten benutzt.

METASPEZIES
Metaspezies sind verschiedene Tierspezies, die ihre genetische Vielfalt der Erwachten Welt verdanken. Die genetischen Verände-
rungen, die zur Entstehung neuer Arten geführt haben, reichen von einem Verdauungsprotein, das den Nahrungsbedarf der Spezies 
verändert, bis hin zu Veränderungen von Farbe, Größe oder anderen körperlichen Merkmalen. Es gibt eine Grauzone zwischen Me-
taspezies und Mutation, aber durch ausgedehnte genetische und Umweltstudien können Mutationen – besonders sterile Mutationen 
– schnell ausgeschlossen werden. Metaspezies und Paraspezies können synonym verwendet werden, aber der Begriff Metaspezies 
wird meistens verwendet, um Tierspezies zu kategorisieren, die keine außergewöhnlichen Kräfte oder Fähigkeiten zeigen (z. B. ist 
ein russisches großes Silkie eine Metaspezies des Huhns, während ein Schreckhahn eine Paraspezies des Huhns ist). Metahuhn ist 
eine annehmbare Substitution für den Ausdruck „Metaspezies des Huhns“, aber Parahuhn ist zur Beschreibung eines Schreckhahns 
keine fachlich akzeptable Terminologie.

PARANORMALES TIER/PARASPEZIES (AUCH PARACRITTER)
Paranormale Tiere sind Tierspezies, in denen sich fantastische Veränderungen oder auch außergewöhnliche Fähigkeiten manifestiert 
haben. Im Laufe der Zeit ist die Defi nition einer „außergewöhnlichen Fertigkeit“ etwas weniger strikt geworden, wobei zum Beispiel 
duale Fähigkeiten in die Kategorie der Metaspezies statt der Paraspezies fallen. „Paracritter“ ist der akzeptierte Slangausdruck für 
alle Tiere geworden, die ungewöhnliche Eigenschaften oder Fähigkeiten zeigen, einschließlich Metaspezies. Er wird fälschlicherwei-
se auch für Mutanten und Kriegsformen verwendet.

BENENNUNGSKONVENTIONEN
Für die Benennung neuer Spezies und Subspezies – besonders nach den Auswirkungen von SURGE –  hat das Gemeinsame Interna-
tionale Komitee für Zoologische und Botanische Nomenklatur eine modernisierte Klassifi zierung von Subspezies paranormaler Tiere 
entwickelt. All diese Subspezies erhalten den zusätzlichen wissenschaftlichen Namen „novo“, zusammen mit einem griechischem 
Buchstaben in der Reihenfolge ihrer offi ziellen Klassifi zierung. (z. B. ist die Dämonenratte Rattus diabolis novo eine Subparas-
pezies der Teufelsratte). Diese Praxis hat sich auch bei der Benennung verschiedener Metaspezies durchgesetzt (z. B. wurden der 
Morpheus-, der Pergament- und Ekmans Schmetterling als Papilo antimachus novo alpha, beta beziehungsweise gamma 
klassifi ziert). Das verleitet allerdings einige Parazoologen zur Faulheit bei der Benennung; zum Beispiel wurden zwei Paraspezies des 
Schnellkäfers (Kondensatorwanze und Ätzkäfer) als Elateridae novo alpha und Elateridae novo beta benannt.
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